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Fachstelle Extremismus und Gewaltprävention

Die Fachstelle Extremismus und Gewaltprävention arbeitet seit 1999 mit der 
Zielstellung, politisch motivierter Jugendgewalt und extremistischen 
Erscheinungsformen präventiv entgegen zu wirken. 

Sie ist:

1. zentrale Koordinations- und Informationsstelle für den Problembereich des 
Rechtsextremismus der Stadt Leipzig und der Gewaltprävention,

2. für die Umsetzung der wesentlichen Zielstellungen und Strategien der Stadt 
Leipzig verantwortlich.
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Herausforderung

Umsetzung der Kommunale Gesamtstrategie „Leipzig:Ort der Vielfalt“ 
2011 - 2013:2011 2013:

1. präventiv ausgerichtetes Strategiekonzept der Stadt Leipzig, p ä e ausge c e es S a eg e o ep de S ad e p g,

2. dient der Stärkung von Demokratie und Vielfalt in enger Kooperation mit  

zivilgesellschaftlichen PartnerInnenzivilgesellschaftlichen PartnerInnen,

3. wird seit dem Beschluss im Stadtrat am 15.12.2010 in Zusammenarbeit mit 

i il ll h ftli h Akt I it t i k ltzivilgesellschaftlichen AkteurInnen weiterentwickelt.
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Zielstellungen

LEITZIEL 1

Einwohnerinnen und Einwohner in Leipzig verfügen über ein ausgeprägtes

Toleranzverständnis für vielfältige Lebensformen und partizipieren an einer

interkulturellen Lebenswelt.

LEITZIEL 2

Akteure in Zivilgesellschaft, Institutionen und Behörden sind kompetent in der

Vermittlung demokratischer Werte und im Wirken gegen rechtsextremistische

Id l i d G ltIdeologie und Gewalt.
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Leipzig. Ort der Vielfalt
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